Stadt Putbus 

Stadtvertretung Putbus 

Niederschrift

der 6. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin: Montag, den 01. März 2010

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 21:40 Uhr 

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth, Bürgervorsteher

Martin Stemmler, 2. Stellv. des Bürgervorstehers 

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina 

Driest, Uwe

Götte, Sebastian

Kruse, Thomas 

Päschke, Burkhard

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe

Reese, Gerhard

Reichel, Dirk 

Sandhop, Axel

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred 

Verwaltung

1.Stellvertreter des Bürgermeisters, Monika Scherff

2.Stellvertreter des Bürgermeisters, Thomas Möller 

Sachgebietsleiter Wohnungswirtschaft, Hafen, Karl-Otto Hein 

Kultur- und Tourismusmanagerin, Frau Lahann

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 6. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 14 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 5. Sitzung der Stadtvertretung

Bürgervorsteher Lüth gibt die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 5. Sitzung der Stadtvertretung vom 14.12.2009 gemäß § 31, Abs. 3 KV M-V bekannt. 

TOP 2

Genehmigung der Niederschrift der 5. Sitzung der Stadtvertretung vom 14.12.2009

Zur Niederschrift der 5. Sitzung gab es einen Hinweis zu TOP 4, Satz 1 muss es richtig heißen: „... es nicht für angemessen halten, ehrenamtliche Tätigkeit zu werten“. Die Niederschrift ist dahingehend zu ändern. . 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Herr Schäfer beantragt, Punkt 12 – 1. Änderung Aufstellungsbeschluss „Haus Goor“ von der Tagesordnung zu streichen.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich

Dafür: 12

Dagegen: 0

Enthaltung: 2

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil wird nach Änderung wie folgt beschlossen: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 5. Sitzung vom 14.12.2009

2. Genehmigung der Niederschrift der 5. Sitzung der Stadtvertretung vom 14.12.2009 

3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Verpflichtung eines neuen Stadtvertreters

5. Informationen des Bürgervorstehers

6. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung

7. Bürgerfragestunde 

8. Beschlussfassung zur Haushaltssatzung mit –plan und Anlagen für das Haushaltsjahr 2010 

9. Beschlussfassung zum Umbau Marstall zur Kultur- und Veranstaltungsstätte 

10. Marstall – Kultur- und Veranstaltungsstätte von überregionaler Bedeutung 

11. Beschlussfassung zum Abschluss eines städtebaulichen Vertrages Vorhaben „Deutsches Haus“

12. Übertragung der Erteilung des planungsrechtlichen Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 BauGB, auf den Bürgermeister gemäß § 22 Abs. 2 Satz 1 KV M-V 

13. Besetzung der Ausschüsse 

TOP 4

Verpflichtung eines neuen Stadtvertreters

Bürgervorsteher Lüth legt dar, dass der Stadtvertreter Burkhard Lenz mit Schreiben vom 28.12.2009 sein Mandat als Stadtvertreter niedergelegt hat. Entsprechend der Liste der Partei rückt Herr Burkhard Päschke nach, der seine Bereitschaft als Mitglied der Stadtvertretung nachzurücken, erklärt hat. 

Bürgervorsteher Lüth verpflichtete Herrn Päschke, sein Amt als Stadtvertreter gewissenhaft auszuüben.

In diesem Zusammenhang würdigt Herr Lüth die jahrelange Arbeit von Burkhard Lenz als Stadtvertreter, Mitglied in den Fachausschüssen Bau, Wirtschaft und Tourismus, Finanzen, Haupt- und Betriebsausschuss sowie als Fraktionsvorsitzender. Seit mehr als 15 Jahren hat Herr Lenz sein Mandat ausgeübt und wird sich jetzt mehr seinen Aufgaben als Landtagsabgeordneter widmen. 

Herr Lenz bedankt sich für die Glückwünsche und bietet seine Unterstützung als Landtagsabgeordneter an. Er wird für die Putbusser Bürger, die Stadtvertretung und Verwaltung immer ein offenes Ohr haben. 

TOP 5

Informationen des Bürgervorstehers

1. Der Vorstand der Stadtvertretung, der Bürgermeister und die BIG Städtebau GmbH haben am 28.01.2010 ein Gespräch zum Marstall geführt. Die Ergebnisse zeigen sich unter TOP 9 und 10 der heutigen Sitzung. 

2. Bürgervorsteher Lüth hat einen Brief von 9 Bürgern des Vilmnitzer Weges in Lauterbach zum Problem Straßenverkehr erhalten. Ein dementsprechendes Gespräch wird gemeinsam mit Herrn Jaich und den Anwohnern geführt. 

3. Bürgervorsteher Lüth informiert, dass der Bürgermeister zur Zeit zur Fortbildung ist und ab 03.03. bis 18.03.10 sich in Urlaub befindet. 

TOP 6

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung

1. Das Raumordnungsverfahren Golfplatz ist abgeschlossen, entsprechende Schritte zur Bauleitplanung können seitens der Verwaltung eingeleitet werden. 

2. Am 22.02.10 hat ein Gespräch im Innenministerium zur möglichen Förderung des Hauses der Generationen stattgefunden. Es wurde signalisiert, dass nach der baufachlichen  Prüfung entsprechende Förderanträge abgestimmt und aktualisiert werden. . 

3. Die Jahreshauptversammlungen der Freiwilligen Feuerwehr und der Jugendfeuerwehr haben stattgefunden. Es wurde auf das Nachwuchsproblem hingewiesen. 

TOP 7

Bürgerfragestunde

Es gab keine Anfragen. 

TOP 8

Beschlussfassung zur Haushaltssatzung mit –plan, Stellenplan und Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes der Stadt Putbus für das Haushaltsjahr 2010

Frau Scherff erläutert die wichtigsten Eckpunkte des vorgelegten Entwurfes. Zuvor gibt sie bekannt, dass in der Vorlage und in der  Haushaltssatzung beim Vermögenshaushalt ein Schreibfehler aufgetreten ist, diesen bittet sie zu korrigieren, und zwar: „Der Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 3.165.500 € ausgeglichen ab.“ Dieser Schreibfehler hat aber keinerlei Auswirkungen auf den übrigen Teil des Haushaltes. 

Herr Schäfer bedankt sich bei der Verwaltung und beim Fachausschuss Finanzen für die Erarbeitung des Haushaltes 2010. 

Herr Reese schließt sich dem an und legt dar, dass er die Aufstellungen über die Gewerbesteuer und Umlagen, wie im Hauptausschuss beschlossen, vermisst. Diese sind bis zur nächsten Hauptausschusssitzung vorzulegen. 

In der weiteren Diskussion wird auf die Beratungsergebnisse der Ausschüsse eingegangen, diese sind in der Vorlage nachzuholen. 

Frau Plümecke fragt an: 

· Wie hat sich die Steuerentwicklung ausgewirkt, hat die Erhöhung der Steuern, die beschlossen wurde, etwas gebracht?

· Wie ist die Durchführung der Festwoche finanziell abgesichert?

· Wie ist die Situation des Winterdienstes einzuschätzen und wie werden die Straßenschäden eingeschätzt?

Frau Scherff legt dar, dass bei den Steuern mehr Einnahmen zu verzeichnen sind, die Gewerbesteuer wurde nach dem tatsächlichen Ist angeglichen. 

Zum Winterdienst wurden 37.900 € im Haushalt eingestellt, die endgültigen Ist-Zahlen liegen noch nicht vor. Die finanziellen Auswirkungen der Straßenschäden können noch nicht beurteilt werden. Es kann aber schon festgestellt werden, dass die eingestellte Summe im Haushalt nicht ausreicht. 

Die finanziellen Mittel für die Festwoche sind in Heimatpflege eingestellt.

Herr Böttcher legt dar, dass er die Ausarbeitung des Haushaltes für sehr gut hält, kritisiert aber den Vorbericht in 2 Punkten, und zwar Putbus liegt nicht im Nationalpark, sondern im Biosphärenreservat Südost-Rügen und es gibt keine Regionalschule mehr. 

Herr Schäfer legt dar, dass für die Landesstraßen Baulastträger das Straßenbauamt ist. Das Bauamt sollte bis zur nächsten Hauptausschusssitzung einen Situationsbericht erstellen. 

Beschluss: 

Die vorgelegte Fassung der Haushaltssatzung 2010 mit -plan und seinen Anlagen wird durch die Stadtvertretung Putbus zum Beschluss erhoben. 

Der Verwaltungshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 4.217.700 € ausgeglichen ab. 

Der Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 3.165.500 € ausgeglichen ab. 

Die Haushaltssatzung 2010 mit -plan und Anlagen ist der Landrätin des Landkreises Rügen als Untere Rechtsaufsichtsbehörde zur Genehmigung vorzulegen. 

Abstimmung: einstimmig 

Dafür: 15

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 9

Marstall – Umbau zur Kultur- und Veranstaltungsstätte

Beschluss 

1. Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt die Erweiterung des ersten Teilbauabschnitts zum Umbau des Marstalls auf der Grundlage des Planes vom 04. Februar 2010 gem. Anlage1. 

2. Die BIG-Städtebau GmbH als treuhänderischer Sanierungsträger der Stadt Putbus wird beauftragt, umgehend für diese Erweiterung die Vertragsabschlüsse bzw. Auftragsvergaben vorzubereiten und nach erfolgter Zustimmung im Rahmen der Wertgrenzen durchzuführen. 

Abstimmung: einstimmig 

Dafür: 15

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 10

Marstall – Kultur- und Veranstaltungsstätte von überregionaler Bedeutung

Bürgervorsteher Lüth übergibt die Verhandlungsführung an seinen Stellvertreter, da er die Vorlage selbst eingebracht hat und diese erläutert. 

Herr Böttcher legt dar, dass es nicht üblich ist, dass ein Bürgervorsteher eine Vorlage einbringen darf, sondern nur ein Stadtvertreter. 

Herr Lüth gibt bekannt, dass er dann diese Vorlage als Stadtvertreter einbringen wird. Er erläutert, dass ein zeitlicher Handlungsbedarf  bestand und der Bürgermeister keinen Beschlussvorschlag einbringen wollte. Der Hintergrund der Vorlage besteht darin, dass der Vorstand mit dem Bürgermeister und der BIG Städtebau ein Gespräch geführt hat. Der Masterplan sieht in Bezug auf den Marstall vor, dass die Bewirtschaftung, Vermietung, Verpachtung eventuell durch eine Parkgesellschaft betrieben wird. 

Als Übergangsvariante bis sich die Gesellschaft gegründet hat, sollte die Bewirtschaftung in Regie des Eigenbetriebes geführt werden. 

Herr Lüth weist darauf hin, dass unbedingt ein Betreiber für den gastronomischen Bereich gefunden werden muss und stellt fest, dass zur Zeit eine andere Ausgangssituation wie 2002 und 2005 vorhanden ist. Punkt 3 der Vorlage stellt eine Übergangslösung dar bis zu dem Zeitpunkt bis eine Parkgesellschaft es übernimmt. 

Herr Böttcher legt dar, dass eine Übergangslösung für den gastronomischen Bereich unwahrscheinlich ist. 

Herr Stemmler erklärt, dass zu dieser Vorlage 2 Änderungsanträge eingereicht wurden, und zwar von  der Fraktion DIE LINKE, der SPD, den Stadtvertretern Böttcher, Last und Reichel sowie der Fraktion „Putbus, Denk mal!“

Frau Plümecke fragt an, warum die gefassten Beschlüsse aus dem Jahre 2002 und 2005 aufgehoben werden sollen?

Herr Lüth erwidert, weil 7 ½ Jahre nichts passiert ist, diese Beschlüsse umzusetzen, auch in den letzten Jahren ist es nicht zur Umsetzung der Beschlüsse gekommen. 

Herr Reese fragt an, ob die 140 T€ schon durch  Vergaben gebunden sind? Durch die Verwaltung und auch den Einbringer der Vorlage wurde bestätigt, dass noch keine Vergaben getätigt wurden. 

Abstimmung zum Punkt 1 des Änderungsantrages der Fraktionen DIE LINKE, der SPD, den Stadtvertretern Böttcher, Last und Reichel

Punkt 1: 

Die  Beschlüsse der Stadtvertretung Putbus vom 22. Oktober 2002 und 21. Juni 2005 werden grundsätzlich bestätigt. Der Beschluss vom 21. Juni 2005 wird dahingehend abgeändert, dass nicht der gesamte Marstall Inhalt des Pachtvertrages sein soll, sondern ausschließlich der westliche Kopfbau mit Restaurant und äußerem Restaurantbereich. 

Abstimmung: abgelehnt 

Dafür: 6

Dagegen: 8

Enthaltung: 1

Punkt 2:

Ziffer 2 der Beschlussvorlage zu TOP 10 ist ersatzlos zu streichen. 

Abstimmung: abgelehnt 

Dafür: 6


Dagegen: 8

Enthaltung: 1

Punkt 3: 

Ziffer 3 der Beschlussvorlage zu TOP 10 erhält folgende Fassung: 

Die Verwaltung/Verpachtung des Saales im Marstall erfolgt durch das Tourismus-/Kultur- und Veranstaltungsmanagement des Eigenbetriebes der Stadt Putbus. 

Abstimmung: abgelehnt 

Dafür: 6 

Dagegen: 8 

Enthaltung: 1 

Abstimmung zum Änderungsantrag der Fraktion „Putbus, Denk mal!“

Die Fraktion „Putbus, Denk mal!“ beantragt, den 3. Absatz der Vorlage zu streichen und gegen folgende Formulierung zu ersetzen: 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit dem städtischen Sanierungsträger, eine Ausschreibung zur Vergabe des gastronomischen Teils des Marstalls (Westkopf), befristet bis 31.12.2011, durchzuführen. Die Ergebnisse sind der Stadtvertretung in der Sitzung am 26.04.2010 zur Diskussion und Beschlussfassung vorzulegen. Zu dieser Sitzung wird die Verwaltung ebenfalls beauftragt, ein im Betriebsausschuss abgestimmtes Betriebskonzept hinsichtlich der Verwaltung sowie den Entwurf eines entsprechenden Pachtvertrages zur Beschlussfassung vorzulegen.

Abstimmung: mehrheitlich 

Dafür: 9

Dagegen: 4

Enthaltung: 2 

Abstimmung zur Gesamtvorlage:

Beschluss: 

1. Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt die Aufhebung ihrer Beschlüsse vom 22. Oktober 2002 und 21. Juni 2005. 

2. Die BIG Städtebau GmbH als treuhänderischer Sanierungsträger der Stadt Putbus wird beauftragt, zunächst als Übergangslösung, eine regionale öffentliche Ausschreibung für eine befristete Verpachtung des westlichen Kopfbaus vorzubereiten, um ein Angebot im Marstall und auf der Marstallterrasse ab Sommer 2010 zu gewährleisten. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit dem städtischen Sanierungsträger, eine Ausschreibung zur Vergabe des gastronomischen Teils des Marstalls (Westkopf), befristet bis 31.12.2011, durchzuführen. Die Ergebnisse sind der Stadtvertretung in der Sitzung am 26.04.2010 zur Diskussion und Beschlussfassung vorzulegen. Zu dieser Sitzung wird die Verwaltung ebenfalls beauftragt, ein im Betriebsausschuss abgestimmtes Betriebskonzept hinsichtlich der Verwaltung sowie den Entwurf eines entsprechenden Pachtvertrages zur Beschlussfassung vorzulegen.

Abstimmung: mehrheitlich

Dafür: 8

Dagegen: 6

Enthaltung: 1 

TOP 11

Beschluss über den städtebaulichen Vertrag und Satzungsbeschluss zum Vorhaben B-Plan XXV-B-08 „Deutsches Haus“ der Stadt Putbus

Beschluss: 

1. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus billigen und beschließen in ihrer Sitzung am 01.03.2010 den in der Anlage dargestellten städtebaulichen Vertrag zum Vorhaben Bebauungsplan Nr. XXV-B-08 „Deutsches Haus“ der Stadt Putbus.

2. Die Stadtvertretung beschließt den vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. XXV-B-08 „Deutsches Haus“ der Stadt Putbus, bestehend aus dem Planteil A und dem Textteil B, gemäß § 10 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4  des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) und § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.April 2006 (GVOBl. M-V 2006, S. 102) geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 23. Mai 2006 (GVOBl. M-V S. 194) als Satzung.

3. Die Begründung wird gebilligt. 

4. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 15

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 12

Übertragung der Erteilung des planungsrechtlichen Einvernehmens der Gemeinde nach § 36 BauGB, auf den Bürgermeister gemäß § 22 Abs. 2 Satz 1 KV M-V

Beschluss: 

1. Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt gemäß § 22Abs.2 Satz 1 KV M-V die Übertragung des planungsrechtlichen Einvernehmens der Gemeinde nach § 36 BauGB, auf den Bürgermeister der Stadt Putbus

2. Vor Unterzeichnung und Übersendung der Erklärung der Gemeinde gemäß §36 BauGB, ist der FA für Bau, Ordnung, Umwelt und Naturschutz zu beteiligen. Sollte eine gegensätzliche Beurteilung erfolgen, entscheidet der Bürgermeister gemäß den gesetzlichen Festlegungen.

Abstimmung: einstimmig 

Dafür: 15

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 13

Neubesetzung der Ausschüsse – Antrag der Fraktion „Putbus, Denk mal!“

In der Diskussion wurde darauf verwiesen, dass generell  die Hinweise der Rechtsaufsicht in Bezug auf die Besetzung der Ausschüsse bedacht werden sollten. Wichtig ist, dass die Ausschüsse arbeitsfähig sind. 

Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechend den Hinweisen der Rechtsaufsicht die Hauptsatzung zu prüfen, ob die Besetzung der Ausschüsse noch konform ist. 

Beschluss:

Auf Grund des Ausscheidens von Burkhard Lenz aus der Stadtvertretung Putbus sowie des Fortzugs des Ausschussmitgliedes Christiane Piniak benennt die Fraktion „Putbus, Denk mal!“ folgende Ausschussmitglieder neu: 

1. Finanzausschuss: 

Gustav Lüth tritt als Mitglied des Ausschusses zurück. Als neues Ausschussmitglied wird Jörg Riemer benannt. 

2. Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales: 

Christiane Piniak ist wegen Fortzugs aus dem Ausschuss ausgeschieden. Als neues Mitglied wird Burkhard Päschke benannt. Als neuen Stellvertreter für das Ausschussmitglied Burkhard Päschke wird Juliane Präkel benannt. 

3. Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus: 

Burkhard Lenz scheidet als Ausschussmitglied aus. Als neues Ausschussmitglied wird Gustav Lüth benannt. 

4. Rechnungsprüfungsausschuss: 

Burkhard Lenz scheidet als Ausschussmitglied aus. Als neues Ausschussmitglied wird Axel Sandhop benannt. 

Abstimmung: einstimmig 

Dafür: 15

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 

Pause – ab 20:50 Uhr wird die Sitzung fortgesetzt. 

Putbus, den 02.03.2010 

Gustav Lüth 








Wessel 

Bürgervorsteher 







Protokollantin 
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